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Vorwort 

Diese Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der Baubetriebspraxis ist die optimale Ergän-
zung mit entsprechenden Querverweisen des gleichzeitig in der 8. Auflage erscheinenden Stan-
dardwerks „Zahlentafeln für den Baubetrieb“.  
Der Umfang der Sachgebiete wurde wesentlich erweitert. Mit Ausnahme der Kapitel Baustoffe 
und Baurecht sind nunmehr für alle Bereiche aus den Zahlentafeln auch Beispiele zu finden. Aus 
den Sachgebieten Bemessung von Baukonstruktionen, Baustoffe, Vermessung, Baukosten und 
Finanzierung, Leistungsbeschreibung und Bauvertrag, Bauabrechnung und Mengenermittlung, 
Arbeitsvorbereitung und Ablaufplanung, Baumaschinen, Boden, Baugrube und Verbau, Scha-
lung, Betriebsorganisation, Kalkulation sowie Betoninstandsetzung werden praxisgerechte Bei-
spielaufgaben erläutert und gelöst. 
Zur besseren Übersicht sind die Nummern der einzelnen Kapitel in beiden Werken gleich gewählt 
worden. 
Die Beispielsammlung ist sehr hilfreich für Studierende des Fachbereichs Bauingenieurwesen 
und besonders geeignet für solche der vertiefenden Studienrichtung „Baubetrieb“. Aber auch für 
die bauausführende Praxis geben die Lösungen konkreter Beispiele eine nützliche Unterstützung. 
Die Autoren sind für Anregungen und Verbesserungsvorschläge dankbar. 
 
Aachen, im März 2012 
 
 
 
Manfred Hoffmann und Thomas Krause 
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1  Bemessung von Baukonstruktionen 
Bearbeitet von Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm. Joachim Martin und Dipl.-Ing. Angelika Martin 

1.1  Vorbemerkung 

Im Folgenden soll der Zusammenhang zwischen statischen Systemen, Lasten, Schnittgrößen und 
Bemessungen an einem anschaulichen Beispiel deutlich gemacht werden. Dabei wird der 
Schwerpunkt auf die Zuordnung der einzelnen Bemessungsaufgaben und nicht auf eine vollstän-
dige statische Berechnung gelegt. 

1.2  Beispielaufgabe 

1.2.1  Querschnitt durch das Gebäude 

Das folgende Bild zeigt einen skizzierten Querschnitt durch ein mehrgeschossiges Wohngebäude. 
Beispielhaft werden für die Decke über dem EG eine Lastermittlung nach DIN 1055 und eine 
Bemessung der Stahlbetonplatte nach DIN 1045 sowie für die Wand im EG eine Bemessung im 
Mauerwerksbau nach DIN 1053 durchgeführt. 
 

T. Krause, M. Hoffmann (Hrsg.), Beispiele aus der Baubetriebspraxis,
DOI 10.1007/978-3-8348-9959-0_1,
© Vieweg+Teubner Verlag | Springer Fachmedien Wiesbaden 2012
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1 
1.2.2  Lastermittlung 

Gegeben ist der typische Deckenaufbau einer Geschossdecke im Wohnungsbau. 
Für eventuellen späteren Ausbau sollen leichte Trennwände durch einen gleichmäßig verteilten 
Zuschlag zur Nutzlast in der Berechnung berücksichtigt werden. 
 

1,0 cm  keramische Bodenfliesen 
 

4,5 cm Zementestrich 
 
5,0 cm Dämmung: HWL 50 
 
 
 
18,0 cm Stahlbeton 
 
 
 
1,5 cm Putz: Kalkzementmörtel 

 
 

Charakteristische Werte der Einwirkungen 
aus Eigenlast, d.h. aus ständig vorhandenen, unveränderlichen Einwirkungen 
gemäß DIN 1055-1 (06.2002): 
(Eigenlasten = Wichten, vgl. Hoffmann, Zahlentafeln für den Baubetrieb, Abschn. 1, Kap. 3.1) 

Stahlbetonplatte, h = 18 cm:  0,18 m · 25 kN/m3 = 4,50 kN/m2 
Keramische Bodenfliese, d = 1 cm: 1,0 · 0,22 kN/m2 = 0,22 kN/m2 
Zementestrich, d = 4,5 cm: 4,5 · 0,22 kN/m2 = 0,99 kN/m2 
Holzwolle-Leichtbauplatten HWL 50, d = 5 cm: 5,0 · 0,06 kN/m2 = 0,30 kN/m2 
Kalkzementputz, d = 1,5 cm: 1,5cm/2cm · 0,40 kN/m2 = 0,30 kN/m2 

 

Charakteristischer Wert der ständigen Einwirkungen: gk = 6,31 kN/m2 

 
 

aus Nutzlast, d.h. aus veränderlichen oder beweglichen Einwirkungen (z.B. Personen, Einrich-
tungsgegenstände, unbelastete leichte Trennwände) gemäß DIN 1055-3 (03.2006): 
(lotrechte Nutzlasten, vgl. Hoffmann, Zahlentafeln für den Baubetrieb, Abschn. 1, Kap. 3.2) 

Decke im Wohn- und Aufenthaltsraum mit ausreichender  
Querverteilung der Lasten (= Stahlbetondecke) 1,50 kN/m2 
Zuschlag für leichte, unbelastete Trennwände  
(Annahme: Wandlast einschl.Putz  < 3 kN pro Meter Wandlänge) 0,80 kN/m2 

 

Charakteristischer Wert der veränderlichen Einwirkungen: qk = 2,30 kN/m2 
 

Die ermittelten Werte gk und qk werden nicht addiert, da sie für das zur Bemessung der Stahlbe-
tonplatte zu bestimmende Biegemoment mit unterschiedlichen Teilsicherheitsfaktoren multipli-
ziert werden müssen. 
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1.2.3  Bemessung einer Stahlbetonplatte 

Die Decke über EG ist in Beton C20/25 auszuführen und mit Betonstahlmatten BSt500M zu 
bewehren. Sie wird als auf den Mauerwerkswänden frei aufliegende, einachsig gespannte Platte 
betrachtet. 
 
Expositionsklasse 
Nach DIN 1045-1 erfolgt für jedes Bauteil in Abhängigkeit von den Umgebungsbedingungen, 
denen es direkt ausgesetzt ist, eine Zuordnung in sog. Expositionsklassen: 
Auszug aus DIN 1045-1 (08.2008) 

Klasse Beschreibung der 
Umgebung Beispiele für die Zuordnung von Expositionsklassen 

1 Kein Korrosions- oder Angriffsrisiko 

X0 Kein Angriffsrisiko 
Bauteil ohne Bewehrung in nicht betonangreifender Um-
gebung, z.B. Fundamente ohne Bewehrung ohne Frost, 
Innenbauteile ohne Bewehrung 

2 Bewehrungskorrosion, ausgelöst durch Karbonatisierung 

XC1 Trocken oder 
ständig nass 

Bauteile in Innenräumen mit normaler Luftfeuchte (ein-
schließlich Küche, Bad und Waschküche in Wohngebäu-
den); Bauteile, die sich ständig unter Wasser befinden 

XC2 Nass, selten trocken Teile von Wasserbehältern; Gründungsbauteile 

XC3 Mäßige Feuchte 

Bauteile, zu denen die Außenluft häufig oder ständig Zu-
gang hat, z.B. offene Hallen; 
Innenräume mit hoher Luftfeuchte, z.B. in gewerblichen 
Küchen, Bädern, Wäschereien, in Feuchträumen von 
Hallenbädern und in Viehställen 

 
Bei dem vorliegenden Beispiel handelt es sich um ein Bauteil in einem Innenraum mit normaler 
Luftfeuchte  Expositionsklasse XC1 
 
Stützweite 
Nach DIN 1045-1 (08.2008) darf die effektive Stützweite leff bei nicht durchlaufenden Bauteilen, 
d.h. bei Einfeldträgern und -platten aus dem lichten Abstand ln und dem Abstand zwischen Auf-
lagervorderkante und der rechnerischen Auflagerlinien des betrachteten Felds gemäß Skizze nach 
der Formel bestimmt werden: 
 leff = ln + a1 + a2 
 

 

  
mit a/3 ≤ ai ≤ a/2  
 
hier: ln = 4,43 m (lichte Stützweite) 
 a = 0,135 m (Auflagertiefe) 
 

 leff = 4,43 m + 2 · 0,135/3 
 leff = 4,52 m 
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1 
Statisches System und Belastung 
Betrachtet wird ein 1 Meter breiter Plattenstreifen: 

 
Auflagerkräfte 

A = B = (gk + qk) · l/2 = (6,31 + 2,30) · 4,52/2 
A = B = 19,46 kN  (für einen 1 Meter breiten Plattenstreifen) 

Die Auflagerkräfte werden mit den charakteristischen Werten der Einwirkungen berechnet und 
als Belastungskräfte FA und FB auf die darunter stehenden Wände weiter geleitet. 
 
 
Bemessungsmoment MEd 
Zur Ermittlung von Bemessungsschnittgrößen müssen die charakteristischen Werte der Einwir-
kungen mit den zugehörigen Teilsicherheitsfaktoren G = 1,35 und  Q  =1,5 multipliziert werden. 
aus ständigen Einwirkungen:  gd =  G · gk = 1,35 · 6,31 kN/m = 8,52 kN/m 
aus nicht ständigen Einwirkungen:  qd =  Q · qk = 1,50 · 2,30 kN/m  = 3,45 kN/m 
 

 gesamt:  gd + qd  = 11,97 kN/m 
(Teilsicherheitsbeiwerte G und Q vgl. Hoffmann, Zahlentafeln für den Baubetrieb, Abschn. 1, 
Kap. 8.3) 
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Biegemoment in Plattenmitte für die Bemessung: 

MEd = gd · l2/8 + qd · l2/8  
MEd = (gd +  qd )· l2/8  
MEd  = 11,97 · 4,522/8  
MEd = 30,57 kNm  (für einen 1 Meter breiten Plattenstreifen) 
 

Mit dem Bemessungsmoment MEd wird die erforderliche Biegezugbewehrung in Feldmitte der 
Platte bestimmt. 
 
 
Verlegemaß der Bewehrung cv 
cv  > cnom      
 

 cnom = cmin + c  
 

  cnom  = Nennmaß der Betondeckung 
  cmin  = Mindestbetondeckung in Abhängigkeit von der maßgebenden Expositi-

onsklasse (s. Tabelle) zur Sicherstellung des Schutzes der Bewehrung 
gegen Korrosion und der sicheren Übertragung von Verbundkräften 

  c  = Vorhaltemaß zur Berücksichtigung von unplanmäßigen Abweichungen 
 
Auszug aus DIN 1045-1 (08.2008) 

 Mindestbetondeckung cmin 
mm 

Vorhaltemaß Δc 
mm 

Klasse Betonstahl 

Spannglieder im 
sofortigen Verbund 

und im nachträglichen 
Verbund 

XC1 10 20 10 
XC2 20 30 

15 

XC3 20 30 
XC4 25 35 
XD1 

40 50 XD2 
XD3 
XS1 

40 50 XS2 
XS3 

 
hier: cnom = 1,0 + 1,0 = 2,0 cm 
 
   cv = 2,0 cm 
 
 


